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Die oben abgebildete Badebatterie Nr. 1720 Neo zeichnet sich aus

durch die handlich geformten, in praktischer Schräglage nach oben

stehenden Griffe. Glatte gerundete Formen und die Vermeidung von

Schmutzwinkeln gewährleisten leichtes Reinhalten.

Zum Vergleich diene nebenstehende Abbildung alter Konstruktion.

Aktiengesellschaft Karrer, Weber & Cie., Unterkulm
Armaturenfabrik - Metallgießerei

b / Aarau

Telephon: Unterkulm (064) 3 8144

Filiale Basel, Claragraben 135, Tel. (061) 2217 38

Verkaufsbüro Zürich, JosefstraSe 57, Tel. (051) 42 72 72
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2 neue

Fluoreszenzlampen

2 exklusive
Philips-
Neuheiten

TL-M
Die neue

starterlose Fluoreszenzlampe

Nach einem vollständig neuen Prinzip

(Fluoreszenzlampe TL-M 40 W
mit entsprechendem Vorschaltge-
rät) entwickelt. Die neue TL- M-
Lampe ist in ihren Abmessungen
identisch mit den Standardlampen
TL und besitzt die gleichen Sockel.
Die TL-M leuchtet nach dem
Einschalten sofort auf und erreichtnach
1 '/> Sekunden ihre volle Lichtkraft.
Betrieb bei niedrigen Temperaturen
bis-18"C mÖglich.Die Lampe ist
unempfindlich gegen
Umgebungsfeuchtigkeit. Sie muss nicht geerdet
werden, auch sind keine separaten
Zu ndstreifenoder andere Zünd hilf en
nötig. Das Vorschaltgerät hat jm
Kurzschlussbetrieb eine tiefe
Wicklungstemperatur. Das TL-M-Gerät
entspricht den SEV- und CEE-Vor-
schriften.

Die TL-M-Lampe kann gleich den
Standardlampen auf Vorschaltge-
räten mitStartern oder starterlosen
Vorschaltgeräten verwendet werden,

so dass in einem Betrieb, wo
letzt Standard lam pen installiert sind
nicht unbedingt zwei verschiedene
Arten von Lampen notwendig sind

Die TL-M-Lampe ersetzt in diesen
Fällen die Standardlampe in
hervorragender Weise. Am besten ist
jedoch die Kombination mit dem
speziellen TL-M-Gerät

Unser lichttechnisches Büro Ist
gerne bereit, Sie in allen
Beleuchtungsfragen neutral zu beraten.

Unsere lichttechnischen Laboratorien

sind —dank ihrem ständigen
Kontakt mit der Praxis

—bestrebt, sich die Erfahrungen
zunutze zu machen und neue Typen
auf dem Gebiet der Fluoreszenzbeleuchtung

zu entwickeln. Die
allerletzten Errungenschaften
fanden ihren Niederschlag in den
hier beschriebenen beiden Typen,
der TL-M für den Betrieb mit
starterlosen Vorschaltgeräten, und
der TL-F, der Lampe mit gerichtetem

Licht. Beide Typen haben sich
in der kurzen Zeit ihrer Verwendung

schon ausgezeichnet
bewahrt.

TL-F
Eine Fluoreszenz
lampe
mit
gerichtetem Licht

Dem Fachmann ist längst bekannt,
dass Staub einer der schlimmsten
Feinde der Beleuchtungsanlage
darstellt, weil der Nutzeffekt je nach
dem Verschmutzungsgrad 20—50"/»
und mehrverringert wird. Es istdes-
halb nötig, dass Lampen und Leuchten

periodisch gereinigt werden.
Diese kostspieligen und zeitraubenden

Arbeiten werden in vielen Fällen
einfach unterlassen!
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Die neue
Fluoreszenzlampe mit eingebautem
« Reflektor», analog den Reflektoroder

Spiegellampen wie Attralux,
Comptalux, Baby-Spot usw. besitzt
nun auf der Innenseite der Röhrenwand

über zwei Drittel ihres
Kreisumfang es (s. Querschnittzeichnung)
eine reflektierende Pulverschicht,
mit dem Zweck, ungefähr1^ des
Gesamtlichtstromes durch den einen
Drittel des Röhrenausschnittes «das
Fenster», auszustrahlen. Der Rest
wird von der reflektierenden Schicht
durchgelassen

Schcmo.i3ch.er Schnitt durch «In« TL-F

Der Hauptvorzug dieser neuen
Fluoreszenzlampe TL-F besteht darin,
dass der Wirkungsgrad viel weniger
der Verstaubung und Verschmutzung

unterworfen ist. Sie wird sich
deshalb auch in Anlagen bewähren,
wo die Lampen zwecks Reinigung
nicht leicht zugänglich sind. Die
Abmessungen und die elektrischen
Daten sind identisch mit den
altbekannten TL40W Standardausführung.

Für die TL-F-Lampen werden
auch die selben Vorschaltgeräte.
Fassungen usw. benützt.

Standard

TL 40 W / 33

400

Glas

diffusretleMierender Puderbetag

Fluoresienzpuder

CandelaLichtverteilung

.300

300

T-i

TLF 40 W / 33
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Philips Philips AG ZUrich

Tel. (051) ¦ 8610
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